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Verordnung Uber das
Naturschutzgebiet ,,Bieférthmoor*
in der Stadt Neustadt am Ribenberge, Region Hannover
(Naturschutzgebietsverordnung ,,Bieférthmoor - NSG-HA 114)

Auf Grund der 88 22 Abs. 1, 23, 32 Abs. 2 und 3 des Bundesnaturschutzgesetzes vom
29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), das durch Artikel 1 des Gesetzes vom 15. September
2017 (BGBI. | S. 3434) geandert worden ist, i.V.m. den 88 16 und 32 Abs. 1 Satz 1 des
Niedersachsischen Ausfiihrungsgesetzes zum Bundesnaturschutzgesetz vom 19. Feb-
ruar 2010 (Nds. GVBI. 2010, S. 104) wird von der Region Hannover verordnet:

§1
Naturschutzgebiet
Das in den Abséatzen 2 und 3 néher bezeichnete Gebiet wird zum Naturschutzgebiet
(NSG) ,Bieférthmoor* erklart.

Das NSG liegt in der naturrdumlichen Einheit ,Hannoversche Moorgeest®. Es befindet
sich im Nordwesten der Region Hannover im Gebiet der Stadt Neustadt am Ribenber-
ge, an der Grenze zum Landkreis Nienburg/ Weser. Das NSG liegt ca. 5 km westlich
der Ortschaft Schneeren, in der Flur 1 der Gemarkung Mardorf und in der Flur 11 und
Flur 12 der Gemarkung Schneeren.

Die Grenze des Naturschutzgebietes ergibt sich aus der maR3geblichen und mitverof-
fentlichten Karte im MaR3stab 1: 9.000 (Anlage). Sie verlauft auf der inneren schwarzen
Linie des dort dargestellten grauen Rasterbandes. In die Karte ist eine Ubersichtskarte
im MaRstab 1: 50.000 eingefligt. Die Karte ist Bestandteil dieser Verordnung. Sie kann
von jedermann wahrend der Dienststunden bei der Stadt Neustadt am Rubenberge und
der Region Hannover, Fachbereich Umwelt (Naturschutzbehorde), kostenlos eingese-
hen werden. Die Verordnung und die Karte sind unter dem Suchbegriff ,Naturschutzge-
biete“ auch Uber den Internetauftritt der Region Hannover abrufbar.

Das NSG ist Bestandteil des ca. 1.188 ha grof3en Fauna-Flora-Habitat-(FFH-) Gebiet
3421-301 (93) ,Rehburger Moor“ gemal der Richtlinie 92/43/EWG (FFH-Richtlinie) des
Rates vom 21.5.1992 zur Erhaltung der natlrlichen Lebensraume sowie der wild leben-
den Tiere und Pflanzen (ABI. EG Nr. L 206 S. 7; 1996 Nr. L 59 S. 63), zuletzt geéndert
durch Richtlinie 2013/17/EU des Rates vom 13.5.2013 (ABI. EU Nr. L 158 S. 193). Die
im NSG vorkommenden Lebensraumtypen sind in der maRRgeblichen Karte zur Verord-
nung (Abs. 3) abgebildet.

Das NSG ist ca. 198 ha grol3.
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§2
Gebietscharakter
Bei dem NSG ,Bieforthmoor” handelt es sich um ein in Form von bauerlichem Handtorfstich
stark verandertes Hochmoor, das Gber schlammigen Sedimenten (Mudden) und Nieder-
moor aufgewachsen ist. Die Gesamtmachtigkeit des Moores betrégt bis zu fiinf Meter, die
der Hochmoortorfe bis zu zwei Meter.

Das NSG wird heute Uberwiegend durch feuchten bis nassen Moorwald mit torfmoosreicher
Krautschicht gepragt. In sehr nassen Teilbereichen sind die Baume abgestorben. Kleinfla-
chig in den Moorwald eingestreut finden sich wiedervernésste Handtorfstiche, in denen sich
wertvolle Torfmoos-Schwingrasen entwickeln konnten. Die Ubrigen kleinflachigen Offenbe-
reiche werden durch Moorvegetation gekennzeichnet. Einzelne kleinere tiberwiegend
feuchte Grunlandflachen, insbesondere im Randbereich des NSG, werden extensiv land-
wirtschaftlich genutzt.

Im Suden ist das Randgehange einer Stauchmoréne, die sich als markanter, forstlich ge-
nutzter Sandriicken von der vermoorten Niederung deutlich abhebt, in das Naturschutzge-
biet einbezogen.

§3
Schutzzweck
(1) Allgemeiner Schutzzweck fir das NSG ist nach Mal3gabe der 8§ 23 Abs. 1 und 32

Abs. 3 BNatSchG i.V.m. § 16 NAGBNatSchG die Erhaltung, Entwicklung und Wieder-
herstellung von Lebensstatten, Biotopen und Lebensgemeinschaften wild lebender,
schutzbedurftiger Tier- und Pflanzenarten und der Schutz von Natur und Landschaft
aus besonderen wissenschaftlichen, naturgeschichtlichen und landeskundlichen Grin-
den sowie wegen ihrer besonderen Eigenart, Vielfalt und hervorragenden Schénheit.

Die Erklarung zum NSG bezweckt insbesondere die Erhaltung, Entwicklung und Wie-
derherstellung von

1. Moorwaldern mit intaktem Wasserhaushalt als Kohlenstoffspeicher und als Lebens-
raum zahlreicher gefahrdeter Tier- und Pflanzenarten mit u.a. Schmalblattrigem
Wollgras (Eriophorum angustifolium) und diversen Torfmoosarten (Sphagnum
spec.),

2. feuchteren Pfeifengras-Moorstadien als Lebensraum zahlreicher geféahrdeter Tier-
und Pflanzenarten mit u.a. Pfeifengras (Molinia caerulea), diversen Torfmoosarten
(Sphagnum spec.) sowie anderen moortypischen Blitenpflanzen,

3. Wollgras-Torfmoos-Schwingrasen als Lebensraum zahlreicher gefahrdeter Tier- und
Pflanzenarten mit u.a. Schmalblattrigem Wollgras (Eriophorum angustifolium) und
diversen Torfmoosarten (Sphagnum spec.),

4. naturnahen Hochmoorbereiche als Lebensraum zahlreicher gefahrdeter Tier- und
Pflanzenarten mit u.a. Schlingnatter (Coronella austriaca), diversen Torfmoosarten
(Sphagnum spec.), Krahenbeere (Empetrum nigrum), Glockenheide (Erica tetralix)
und Schmalblattrigem Wollgras (Eriophorum angustifolium),
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5.

nahrstoffarmer Stillgewasser als Lebensraum zahlreicher gefahrdeter Tier- und
Pflanzenarten mit u.a. Schmalblattrigem Wollgras (Eriophorum angustifolium),

extensiv genutzte Grinlandflachen, wie mesophiles Grinland und magere Nass-
grunlander.

(2) Die Flache des NSG gemal 8§ 1 Abs. 4 ist Teil des kohérenten européischen 6kologi-
schen Netzes ,Natura 2000“; die Unterschutzstellung dient nach Maligabe der §§ 32
Abs. 2 und 7 Abs. 1 Nr. 9 und 10 BNatSchG der Erhaltung des Gebiets als FFH-Gebiet.

(3) Erhaltungsziele des NSG fir das FFH-Gebiet ,Rehburger Moor“ sind die Erhaltung und
Wiederherstellung eines giinstigen Erhaltungszustandes der im Gebiet vorkommenden
Lebensraumtypen geméaR Anhang | FFH-Richtlinie (maR3gebliche Karte) einschlieBlich
ihrer charakteristischen Tier- und Pflanzenarten:

a)

b)

3160 — Dystrophe Seen und Teiche

als naturnahe, nahrstoffarme Stillgewasser mit guter Wasserqualitat, ungestorten
und standorttypischer Verlandungsvegetation einschlie3lich inrer charakteristischen
Tier- und Pflanzenarten, wie beispielsweise den Moorfrosch (Rana arvalis).

7120 - Noch renaturierungsfahige degradierte Hochmoore

als waldfreie Hochmoorflachen, die derzeit noch durch Entwasserung degeneriert
sind, aber noch Restbestande typischer Hochmoorvegetation aufweisen mit dem
Ziel der Wiedervernassung und dadurch Schaffung mdglichst nasser, nahrstoffar-
mer Standorte mit ausreichender Torfméachtigkeit und zunehmenden Anteilen typi-
scher, torfbildender Hochmoorvegetation einschliellich stabiler Populationen der ty-
pischen Tier- und Pflanzenarten, wie u.a. diversen Torfmoosen (Sphagnum spec.),
Glocken-, Besen- und Rosmarinheide (Erica tetralix, Calluna vulgaris und Andro-
meda polifolia), Krahen- und Moosbeere (Empetrum nigrum und Vaccinium oxycoc-
cos) und Schmalblattriges Wollgras (Eriophorum angustifolium).

91D0 - Moorwalder

als prioritdrer Lebensraumtyp mit naturnahen, strukturreichen Birken- und Kiefern-
Bruchwaldern auf nassen bis morastigen, nahrstoffarmen Standorten mit intaktem
Wasserhaushalt und natirlichem Relief, im Gebiet gut ausgepragt insbesondere in
alten Torfstichen, in der Regel mit Torfmoosen und Zwergstrauchern, einschlief3lich
stabiler Populationen der typischen Tier- und Pflanzenarten, wie u. a. diversen
Torfmoosarten (Sphagnum spec.) und Schmalblattrigem Wollgras (Eriophorum an-
gustifolium).

84
Verbote

(1) GemaR § 23 Abs. 2 Satz 1 BNatSchG sind alle Handlungen verboten, die zu einer Zer-
stérung, Beschadigung oder Veranderung des NSG oder seiner Bestandteile oder zu
einer nachhaltigen Stérung fuhren kdnnen.
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Insbesondere werden folgende Handlungen untersagt:

1.
2.

14.

15.
16.

die Ruhe der Natur durch Larm oder auf andere Weise zu stéren,

wild lebende Pflanzen, Pilze oder Tiere oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur
zu entnehmen, sie oder ihre Lebensstatten zu beschadigen oder zu zerstoren,

Tier- oder Pflanzenarten, insbesondere gebietsfremde, genetisch veranderte oder
invasive Arten oder Teile davon auszubringen oder anzusiedeln,

. Malnahmen durchzufiihren, die direkt oder indirekt zu einer Entwasserung des

Schutzgebiets filhren kénnen,

Gebiische, insbesondere Weiden- oder Gagelstrauchgebiische, Hecken, Feldge-
hdlze oder andere Geholzbestdande auRerhalb des Waldes zu beseitigen sowie
Mafnahmen durchzufiihren, die eine Beeintrachtigung, Schadigung oder Zersto-
rung herbeiftihren kénnen,

. die forstwirtschaftliche, landwirtschaftliche oder sonstige Nutzung der Flachen, die

in der maf3geblichen Karte dieser Verordnung nicht als Dauergriinland oder Forst-
wirtschaftsflachen dargestellt sind,

. Hunde unangeleint oder an mehr als zwei Meter langen Leinen laufen zu lassen,
8.
9.

10.

11.

12.

13.

zu zelten, zu campen, zu nachtigen oder zu lagern,

offenes Feuer zu entziinden oder zu unterhalten,

das NSG mit Kraftfahrzeugen zu befahren oder diese dort abzustellen,

Anhanger oder sonstige Geréate aller Art abzustellen,

Stoffe aller Art temporar oder langfristig zu lagern, aufzuschiitten oder einzubringen,

bauliche Anlagen aller Art zu errichten, zu verandern oder deren Nutzung zu &n-
dern,

die Oberflachengestalt zu verandern, insbesondere durch Aufschittungen oder Ab-
grabungen,

ortsfeste Kabel-, Draht- oder Rohrleitungen ober- oder unterirdisch zu erstellen,

Luftfahrzeuge aller Art in einer Hohe von unter 150 m tber dem NSG zu betreiben.

(2) Gem. § 16 Abs. 2 NAGBNatSchG darf das NSG nur auf den vorhandenen Fahrwegen
im Sinne des § 25 Abs. 2 Satz 2 des Niedersachsischen Gesetzes Uber den Wald und
die Landschaftsordnung und auf den von der Naturschutzbehdérde mit NSG-Banderolen
gekennzeichneten Wegen betreten oder auf sonstige Weise aufgesucht werden.

(3) 8 23 Abs. 3 und § 33 Absatze 1 und 1a BNatSchG bleiben unberihrt.

§5
Freistellungen

(1) Die in den Absatzen 2 bis 6 und 8 aufgeftihrten Handlungen oder Nutzungen sind von
den Verboten des 8§ 4 Absétze 1 und 2 freigestellt.
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(2) Freigestellt sind:

1.

das Betreten und Befahren des Gebietes

a) durch die Eigentimer und Nutzungsberechtigten sowie deren Beauftragte zur
rechtmafligen Nutzung der Grundstticke,

b) durch Bedienstete der Naturschutzbehérden sowie deren Beauftragte zur Erful-
lung dienstlicher Aufgaben,

c) durch Bedienstete anderer Behtrden und offentlicher Stellen sowie deren Be-
auftragte zur Erfullung der dienstlichen Aufgaben dieser Behérden,

d) zur wissenschaftlichen Forschung und Lehre sowie Information und Bildung
nach vorheriger Zustimmung der Naturschutzbehdérde;

. Maznahmen der Gefahrenabwehr oder der Verkehrssicherungspflicht nach vorheri-

ger Anzeige bei der zusténdigen Naturschutzbehérde mindestens vier Wochen vor
Beginn, es sei denn, es handelt sich um eine gegenwartige erhebliche Gefahr, die
ein sofortiges Handeln erfordert; in diesem Fall ist die Naturschutzbehdrde unver-

zuglich Gber die durchgefuhrten Mal3nahmen zu unterrichten,

. Manahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung sowie Untersuchung und Kon-

trolle des Gebietes im Auftrag oder auf Anordnung der zustandigen Naturschutzbe-
horde oder mit deren vorheriger Zustimmung,

. die Beseitigung von invasiven gebietsfremden Arten mit vorheriger Zustimmung der

zustandigen Naturschutzbehdrde,

. der fachgerechte Gehdlzriickschnitt zur Erhaltung des Lichtraumprofils an allen Ver-

kehrswegen und landwirtschaftlich genutzten Grundstiicken in der Zeit vom 01. Ok-
tober bis 28. Februar. Das Abschlegeln von Geholzen zahlt nicht zu den fachgerech-
ten PflegemalBnahmen,

. die ordnungsgemale Unterhaltung der Wege in der vorhandenen Breite, mit nicht

mehr als 100 kg milieuangepasstem Material pro Quadratmeter, soweit dies fur die
freigestellten Nutzungen erforderlich ist,

. die ordnungsgemalRe Gewasserunterhaltung an und in Gewassern dritter Ordnung

nach den Grundsatzen des Wasserhaushaltsgesetzes und des Niedersachsischen
Wassergesetzes,

. die Nutzung und Unterhaltung der bestehenden rechtmafligen Anlagen und Einrich-

tungen; die Instandsetzung ist zulassig, wenn die beabsichtigten MalRnahmen der
Naturschutzbehorde mindestens vier Wochen vor Umsetzung angezeigt wurden.

(3) Freigestellt ist die ordnungsgeméanRe Forstwirtschaft im Sinne des § 11 NWaldLG unter
Berlicksichtigung der in 8 5 Abs. 3 BNatSchG dargestellten Ziele einschlief3lich der da-
fur erforderlichen Errichtung und Unterhaltung von Zaunen und Gattern und fiir sonstige
erforderliche Einrichtungen und Anlagen sowie deren Nutzung und Unterhaltung auf
den in der maRRgeblichen Karte zu dieser Verordnung als ,Forstwirtschaftsflachen” ge-
kennzeichneten Bereichen soweit

1. der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln unterbleibt,
2. das Einbringen von invasiven Arten unterbleibt,
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3. Horst- und Hohlenbdume im Gebiet belassen werden.

(4) Freigestellt ist die ordnungsgemale landwirtschaftliche Bodennutzung einschlief3lich
der Unterhaltung daftir notwendiger, rechtmafig bestehender Entwasserungseinrich-
tungen unter Beachtung der Grundséatze der guten fachlichen Praxis im Sinne des § 5
Abs. 2 BNatSchG auf den in der mitveréffentlichten Karte als ,Dauergriinland” gekenn-
zeichneten Flachen mit folgenden Auflagen:

1.

3
4.
5

6.

ohne zuséatzliche Entwasserungsmalinahmen (z. B. ohne Neuanlage von Griip-
pen, Graben oder Drainagen),

Instandsetzung bestehender Drainagen nur nach vorheriger Zustimmung der Na-
turschutzbehdrde,

ohne Veranderung des Bodenreliefs (z. B. keine Verfillung von Bodensenken),
ohne Umbruch zur Ackerzwischennutzung oder dauerhaften Umbruch,
wenn ausschliel3lich eine mineralische Erhaltungsdiingung erfolgt,

ohne Anwendung von Pflanzenschutzmitteln.

(5) Freigestellt sind Mal3hahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung des Natur-
schutzgebietes nach vorheriger Zustimmung der Naturschutzbehérde.

(6) Freigestellt ist die ordnungsgemale Ausiibung der Jagd soweit

1.

die Neuanlage von Wildackern, Wildasungsflachen, Futterplatzen und Hegebii-
schen nur mit vorheriger Zustimmung der Naturschutzbehdrde erfolgt,

Ansitzeinrichtungen ausschlief3lich landschaftsangepasst errichtet werden und an
deren Standort durch die Jagdausiibung weder geschiitzte Biotope noch stéremp-
findliche Arten beeintrachtigt werden.

(7) Die erforderliche Zustimmung ist bei den in den Absatzen 2 und 4 bis 6 genannten Fal-
len von der Naturschutzbehdrde zu erteilen, wenn oder soweit keine Beeintrachtigun-
gen oder nachhaltige Stérungen des NSG oder seiner fur die Erhaltungsziele und den
Schutzzweck malRgeblichen Bestandteile zu befiirchten sind. Die Erteilung der Zu-
stimmung kann mit Regelungen zu Zeitpunkt, Ort und Ausfihrungsweise versehen
werden.

(8) Freigestellt sind in dem Natura - 2000 Gebiet Plane und Projekte, die auf Grund einer
im Einvernehmen mit der Naturschutzbehorde erteilten Ausnahme nach 8§ 34 Absét-
ze 3 bis 5 BNatSchG zulassig sind.

(9) Weitergehende Vorschriften der 88 30 BNatSchG und 24 NAGBNatSchG sowie der
88 39 und 44 BNatSchG bleiben unberiihrt.

(10) Bestehende behordliche Genehmigungen, Erlaubnisse oder sonstige Verwaltungsakte
bleiben unberthrt.

8§86
Befreiungen

(1) Gemal § 67 Abs. 1 BNatSchG kann die Naturschutzbehdrde auf Antrag Befreiung von
den Verboten des § 4 dieser Verordnung gewéahren, wenn:
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1. dies aus Griinden des Uberwiegenden 6ffentlichen Interesses, einschliel3lich solcher
sozialer und wirtschaftlicher Art, notwendig ist oder

2. die Durchfuihrung der Vorschriften im Einzelfall zu einer unzumutbaren Belastung
fuhren wirde und die Abweichung mit den Belangen von Naturschutz und Land-
schaftspflege vereinbar ist.

(2) Befreiungen kénnen geman 8 67 Abs. 3 Satz 1 BNatSchG mit Nebenbestimmungen
versehen werden.

87
Anordnungsbefugnis
Gemal § 3 Abs. 2 BNatSchG kann die Naturschutzbehdrde anordnen, den friheren, ent-
gegen den Vorschriften veranderten Zustand wiederherzustellen, wenn gegen die Verbote
des § 4 oder die Zustimmungs- oder Anzeigepflichten des § 5 dieser Verordnung verstofR3en
wurde und Natur oder Landschaft rechtswidrig zerstort, beschadigt oder verandert worden
sind.

§8
Pflege-, Entwicklungs- und WiederherstellungsmalRnahmen
(1) Zur Kennzeichnung des NSG und seiner Wege sowie zur weiteren Information tiber das
NSG ist von den Eigentimern und sonstigen Nutzungsberechtigten das Aufstellen von
Schildern und Absperrungen zu dulden.

(2) Pflege- und Entwicklungsmafnahmen sind gemaf § 65 Abs. 1 BNatSchG nach vorhe-
riger Ankiindigung durch die Naturschutzbehdrde zu dulden. Die Ma3nahmen richten
sich in der Regel nach dem Managementplan, Malinahmenblatt oder Pflege- und Ent-
wicklungsplan fir das NSG.

Regelmalig zu duldende Erhaltungs- und PflegemalRnahmen sind
1. die Beseitigung von Gehdlzen zur Férderung der Hochmoorregeneration,
2. die Beseitigung von Neophytenbestanden.

(3) Die 88 15 und 39 NAGBNatSchG sowie § 65 BNatSchG bleiben unberthrt.

§9
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 23 Abs. 2 Satz 1 BNatSchG in Verbindung mit § 43
Abs. 3 Nr. 1 NAGBNatSchG handelt, wer vorsatzlich oder fahrlassig gegen die Verbote
in 8 4 Abs. 1 dieser Verordnung verstoRt, ohne dass die Voraussetzungen einer Frei-
stellung nach § 5 Absétze 2 bis 6 oder Abs. 8 dieser Verordnung vorliegen oder eine
Befreiung gem. 8 6 gewéhrt wurde. Die Ordnungswidrigkeit kann nach 8§ 43 Abs. 4
NAGBNatSchG mit einer Geldbul3e bis zu 50.000 Euro geahndet werden.

(2) Ordnungswidrig im Sinne von 8 43 Abs. 3 Nr. 7 NAGBNatSchG handelt, wer vorsatz-
lich oder fahrlassig entgegen § 23 Abs. 2 Satz 2 BNatSchG in Verbindung mit 8 16
Abs. 2 NAGBNatSchG und § 4 Abs. 2 dieser Verordnung das NSG aulR3erhalb der We-

7
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ge betritt oder auf sonstige Weise aufsucht, ohne dass die Voraussetzungen fir eine
Freistellung nach 8 5 Abséatze 2 bis 6 oder Abs. 8 vorliegen oder eine Befreiung gem.
§ 6 gewahrt wurde. Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 43 Abs. 4 NAGBNatSchG mit
einer Geldbule bis zu 25.000 Euro geahndet werden.

8§10
Inkrafttreten, AuRerkrafttreten

(1) Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkiindung im Gemeinsamen Amtsblatt fur
die Region Hannover und die Landeshauptstadt Hannover in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Verordnung der Bezirksregierung Hannover tiber das Naturschutz-
gebiet ,Bieforthmoor® in der Stadt Neustadt a. Rbge., Landkreis Hannover, vom
25. November 1986 (Amtsblatt fur den Regierungsbezirk Hannover Nr. 32 vom
03.12.1986) aul3er Kraft.

Hannover, .2018
Az. 36.24/ 1105 HA 114

Region Hannover
Der Regionsprasident
Hauke Jagau




" im Sugbrughe

Ubersicht M.: 1:50.000

7 e

"' Schneeren\er
_—=="Dammgrabe’]

Moo rjal_jﬁ;-ﬂﬂ‘z
&

Region Hannover

Legende

Flache zur Umsetzung der FFH-
Richtlinie (FFH Gebiet Nr. 3421-301)

Naturschutzgebiet HA 114 (innere
——— schwarze Linie mit grauem Rasterband)

LRT 3160 Dystrophe Seen und Teiche

LRT 7120 Noch renaturierungsfahige

R
%

RSN

KRXXK XX
RO nte et

PANAN

4 A
der ded Spissen-Modte

degradierte Hochmoore

LRT 91D0 Moorwalder

Forstwirtschaftsflachen (§ 5 Abs. 3)

Dauergriinland (§ 5 Abs. 4)

Anlage zur Verordnung iiber das
Naturschutzgebiet "Bieférthmoor"

in der Stadt Neustadt am Riibenberge,
Region Hannover (NSG - HA 114)

maBgebliche Karte

e —
0 100 200 300 400 500 Meter

MaRstab:1:9.000

Kartengrundlage:
Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersachsischen
Vermessungs- und Katasterverwaltung, © 2017 ®ein

Datenquelle:
Umweltinformationssystem Region Hannover (2018)
NLWKN (2010/2011)

Herausgeber:

Region Hannover

Der Regionsprasident

Fachbereich Umwelt - Untere Naturschutzbehoérde

HoltystraBe 17
30171 Hannover A

© Region Hannover Stand: 25.06.2018 N



	NSG_Bieförthmoor_VO-Entwurf_externe Beteiligung.pdf
	NSG_Bieförthmoor_VO-Karte_externe_Beteiligung

